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Z , 6 8 » . (3) ^ l - 2^95.
M i n u e n d o « L i c i t a t i o n .

Am 2tt d. M . , Vormittag von 9 - 1 2 Uhr,
werden m Folge löbl. k. k. Kreiöamts-Verordnung
vom 3. Gept. 1849, Z. 13593. in hiesiger Be«
zirkökanzlei die Kosten für die nothwendigen Nach-
arbeiten an der Kirche, am Pfarchofe in Ober.
Tuchein und an der zu diesem a/hörigen 3tallung,
auf Gefahr und Kosten des säumigen Bauunter-
nehmers Matthäus Medwed aus Zirklach, h.-rab-
gesteigert werden, und zwar:

2) an der K i r c h e :

die Maurerarbeit s Materiale pr. 33 st. 59 kr.
die Steinmcharbeit >, pr 2 „ 3U ,,
Zimmerman nöardcit „ pl> 45 „ — „
Schlosserardeit 3 „ - „
Ans t re icherarbe i t . . . . . 2 6 „ — „
d ) a n d e m P f a r r h o f e u n d

d e r S t a l l u n g :
die Maurerarbeit sammt Materiale 27 st. 48 kr.
die Zimmermannsarbcit f. M a t e r i a l 4 4 . , , 58 „
die Schlosscrardeit . . . . 4 „ 12 „
die Hafnerarbeit 24 „ — „
AnstreicherarbeU . . . . . 2U „ — „

Summa 231 st. 39 kr.
Die Unternehmungslustige» weroen zur zahl-

reichen Erscheinung mit dem Beisätze eingeladen,
daß sie die Bauacten und dlc Licitationsdedingnisse
bishin täglich in denAmtöstunden bei dieser Bezirks'
obrigkeit einsthcn können.

Vezilksobrigkeit Münkendorf am l 4 Sep-
tember 1849.

Z. 1717. (2) N l . 2262.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Gotcschee, als Abhand»
lungsinstanz, wi,d allgemein betannt gemachl:

Es sey auf Anlangen des Johann Iatlüsch und
Iosepha Tyomltsch von Gouschee, als aus dem ^e^
seye bedingt erklärten Erbe-, ihcs Vaters Johann
Iukliisch von ebenda, mil dicßgtr!chtllä>em Bescheide
vom 15. Hpril d. I . , Z. 1069, und hoher Appclla<
noilöbtstaligung vom 6. ^ul l d. ^ . , ^. 8563, die
öffentllche Versteigerung der ii» Hauben der tlena

. Angele, vorhin v<rwitwrlen I^klllsch, Haus ^ N>.
2l in der S lad l Gotischee befindlicher sssminilicbcn,
zu diesem Verlasse ucböiige:,, ^us 139 ft. 32 tr.
M . M . gerichtlich geschatzien Fatnmsss, bcstehend in
Kleidungsstücken, Bettzeug, Zimin^eüllichtunj,, l̂ ß^
gesckirr, einer Siock' und einer silbernen Sackuhc,
dal,n Heireide, Heu, eine K u h . eln Schwein, oer.
schiedene Hau^geralhe und dergleichen, bewillige! und
zur Vornähme derselben dle Tagfahn auf ten l
October t . I . , 9 Ul)r Vormitiagö im Hausc vls. 21
in der Stadt Gottschee mit dem ^eis^tze bestimmr,
daß bei Neser Tagsatzung die fraglichen Fährnisse
uur um dengklichlllchen Hchalzungswerlh und gege»
glelch bare !üezal)lu„g reä MeistbolS yimangegrbcn
werden.

Bezi^ksgeticht Gollschce den 5- August «849.

3. ,677. (2) N l . 2545.
C t> i l t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiemit bekannt gcinacht: Es sey in der Executions-
fache des Andreas Nachtel, Vormund der Jacob Pe.
trollschizh'schen Pupillen von Franzdo»f, wider Peter
Oblak von Laschze Hs .Nr . 1 , in die erecutivl Feil-
dietnng der, diesem gehörigen, dem Grundbuche der
Herrschaft Freudenthal unter Urb.-Nr. 75'/2 einver-
leibten Viertelhube sammt An« und Zugrhor gewil»
liget, und es seyen hiezu die Feilbietungstermine auf
den 4. October, den 5. Nov. und den «. December
l. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr im Wohnorte oes
Executen mit dem Beisatze angeordnet worden, daß
diese Realität nur bei der 2. Feilbietung auch unter
dem gerichtlich erhobenen Schatzungbwetthe von 1425 fi.
l 0 kr. yintangegeden werden wird.

Das Schatzungsprotocoll, der Grundbuchsextract
und die Li'cl'tationbbedingnisse erliegen wahrend den
Amtsstunden Hiergerichts zur Einsicht bereit.
K. K. Bez, Gl icht zu Oberlaibach, 14 Alyust 1849.

Z- l?07. ^ ^ ^lr. I873,
" E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird bekannt
gemacht- Es häbe Ludwig Ulle von S t . Veit, wie-
der Franz Dollenz von ebendort, wegen Annetten.

nung des Eigenthumes zu brm, im Grundduche der
Herrschaft Wippach 8>il> Urb. Fol. lü07, Rect, Z.
29 vorkommenden Wohnhanse ot'rr dem Keller zu
S t V i i t , aus dem Titel der Ersitzung die Klage
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort des B ^
klaglen und dessen Rechtsnachfolger unbekannt ist,
yat zu deren Vertretung und aus ihre (Äefahr und
Kosten den Herrn Johann Trost, Unterrichlei in S t .
Vcit, zum Curator bestellt, und die Tagsatzung zur
Verhandlung auf den 21 . December l. I . , Vor.-
mittag 9 Uhr angeordnet. Es wird demnach dem
Beklagten und dessen Rechtsnachfolgern dieses zu dem
E»de erinnert, daß sie entweder zur Tagsatzung selbst
erscheinen, oder dem bestellten Curator die erforderlichen
Behelfe an die Hand geben, udcr einen andern Sach-,
walter bestellen, oder überhaupt die erforderlichen
Schritte einleiten, widrigens sie sich die aus dieser
Veradsaumung entstehenden Folgen zuzuschreiben ha-
ben werden.

Bezirksgericht Wippach den 29. August 1849.

Z. 1706. (2) Nr. 2329.

E d i c t .

Vom gefertigten Bezi ksgerickte wird bekannt
qrmaä't: Es sey über Ansuchen des Herrn Franz
Vizhizl) aus Feistrih, in die erecutive Feilbietung del
dem Michael Futtur gehörigen, im Grundbuche der
Htaasherrschasc Adelsberg »,,l> Urb Nr. 558' / , vor-
kommenden, aerichtlich auf 25« fi. 20 kr. geschätzten
Realität in Waazh, wegen schuldigen l32 fi. 3 kr.
r. s. c. gewilliget, und hiezu die Tagsatzungen auf
den 15. October, den l9. November und den 20.
December l. I , , jedesmal früh 9 Uhr in loco der
Realität mit dem Anhange angeordnet worden, daß
diese Realität bei der 3ten Tagsatzung auch unter
dem Schatziingswerthe hintangegeben würde.

Das Schatzungsprotocoll, der Grundbuchsextract
und die Licitationsbedingnisse können zn den ge,
wohnlichen Amtsstundln hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Feistrltz am 27. Juli 1849. "

Z 1712. (2) Nr. 144«.
E d i c t.

Vor der Bezirksobngkeit Schneeberg haben nachstehende Militärpflichtige binnen vier Mo^
naten so a/wiß zu erschemell, als sie sonst nach den bestehenden Geseyen behandelt werden.

^ G e 0 u r t s«

Z V o r - und Zuname. .̂ ^ Anmerkung.
u ^ O r t ^

^ Mathias Klantscher »829 5 t ^ n u 8
2 Jacob Trocha l828 Badnapoliza I
3 Johann Kotnig !82?^ Odcrsccdorf 2
4 BartholumäuS Schrei i82«! Metule l l 0

Bezirksobrigkeit Schneeberg am 14. September 1849.

Z. 1703. (2) Nr. 287H1262.
E d i c t .

Von dem Bezutsgtlichte Müükendorf wird de<
unbekannt wo abwesenden Mariana Hole von Pl«>
ßerje mit gegenwärtigem Eoicle elinnerl:

Es habe wider sie Mallhaus Helle von Prc
ßerje die Klage aus Verjährl. und Elloschenertla-
lung des zu iyren Gunsten auf seiner, in, H>unv>
buche der Helrschafl K i iu^ und Ode,stein li»li U,b.
Nr. 522, Rcclf. Nr. 390 , vorkommenden Halbhubt
in Pießelje incabullrien Heiralt)b»e,tiages 6<w. 9.
Sepremoer it<06, und des darau, Aezug nehmenden
Pupillalschulddriescs li l lu.9- ^eplemrei l806, imab
1 l . Llpiember 1806 pr. lOUU fi. i!. W. nebst
^tülurallel, ail^ebluchi, worüber dle VcrhandlUügs
lagsatzuilg aus den 2». B<ccmber l. I , 9 Uyl.früt),
unler den Folgen des §. ^c, a. o>. O. angtordnel
wvlden lst.

Bab bericht, dem der Aufenlh^ll der Getlag-
l«n unbekannt ist, und da dieselbe Vlelltlcht aus cen
l. k. Landen abwesend ist, Hai zu lh l l l Velt l t t tung
und auf ihre Gejahr ui.d Kosten dtn Thomatz Ko>
icyel, HemeindtNchtcr i<i Prelzelje, als (öuralor bestell:,
mil welchem dlese Rechlbsache nach der beslchelldcu
^rrichtsurdnuiig au^gcfüh.l und einschuln wtld^l.
wnd. De„cn wild die Hetlagie oder ih>e Erben und
Rechtsnachfolger zu dem Luve c i in in t l , daß sie zu
der bestmnnctn Tagsa^ung enlweder stibst zu r,schti>
neu, lder ihre behelfe dem ausgeftellien (Zmalor an
dle Hano zu geben, oder sich elncn andern Sachwal-
ter zu bestellen und anher anzU^igen, und udci.
Haupt im ordnungsmäßige!, Wege linzuschreüen
w>,len mögen, widrlgenS sie sich dir aus «hier Ver-
ab,aumung en!stehenden kolaen felbst belzumlssln
halten. " "

Bcziltsgelichl Mül-kendo's am 29. August 18^9.

Z. ! 7 1 l . (2) Nr. 301/»
E d i c t .

Vom Bezirksgtlichie Schl»e<berg wi<d hiermil
bekannt gemacht: Es» sey ü>er AM'uchtN des Herrn
Franz P^öe von Alttnmarkl, als sessional des An-
dreas Iuvan<il« vo « !)iaune, gegen Anton Iuuan
c « von Runarekll, i>> dle erelUiive Feilbielung der,
dem Leyiern gehöligen, im Grafschaft Auersberge»
Oruntbuchc »ul) Urb. Nr. 9ä3, Reclf. Nr 78l. vor'
kommenden, gerichtlich auf 55« fl- geschätzten Neali'
tät, wegen schuldigen l 23 f l . und 8 fi. !9 kr. e. ». e.

gtwilliget. ui,d zu deren Vornahme drli Feilbl'elunqs-
tagsaftunaen, aus den 2t). October, 2ll. »̂ »ovember und
2(). Deilmder i ö 4 9 , i«d,ßmal flüh 9 Uhr in loco
oieser AinlbtaNHlti mit dem angeordnet, daß diese
Nealttäl be» der dritten Tagsatzung auch unitr ihltm
Schäyunqswerihe hiniangegeben werden wlirde»

BaS Sckähungsprolcxoll, der G'Undbuchser«
!ract und die öicitalionsbeoingniffe tonnen Hieramts
eingesehen werden.

Bezlirsgtiichl Scbnetbc'rg am ?4 August 18^9.

H. l 7 l 3 . (2) Nr. 3L72.
E d i c t .

Vom Oeiillsaerichre Schnecberg wi ld hieimit
bekanl't gcmachl: Es s,yen zur Vornahme der, über
Aniuchen des Anco.l P r imär von Lvde rz^ , gegen
Jakob Müaoc von Topol, mit Nescheio des löbl.
t. k. Bezllkögenchles Reifn'i '̂. 3. August , ^ g , H.
2665, bewilligten erecuiiven Feilbietung der,' dem
liebern gebö igen, im Glundbuche der Herrschaft
Orlenegg^«ul, Ucb Nr. 24N ßtrich-lick aus 600 fl.
geschähen halben Hübe, w,gen schuldigen l l i fi.
c. «. 0. , die Tags,,hung auf den 22. October,
22. November und 22, December l. I . , jedesmal
Mil, 9 Uhr in loco Topol mit dem angeoidner wor'
den, d.>ß diese Realuät nur l>»i der dritten Tags^t.
zuna auch unter ihrem Schählma5nie,lt,e hir,,anc,e.
glben weiden wll.de, und diß jrder ö'cilant 60 fi.
<.ls Vabiu.n zu erlegen haben wird.

Das SchalMigsprolocoU, dle rlcllatlonsbedlng.
„isse und der Grundbucbslllralt können täglich hie»,
amis eiüglfthe > weiden. » ^ .,

Bezi'tsgeiichl Schnceberg am 13. ^eps. ,»49.

5 ^ " ^ W i c t. ^ ' " ' -
Vom B,zirksg,richte Krupp wird hiemit blkannt

gemacht: Es sey über Ansuchender Erben der Fran,
ziska Hastreuc, die öffentliche Versteigerung der, zu
veren Nachlasse gehörigen, in Vi l l ) , Wein, Kellerat,
schirr, Getreide, Meierlüstung und Einrichtunas-
stucken bestehenden Fährnisse bewilliget, und zu deren
Vornahme d,e Tagsatzung auf den 8. October d I
Vormlttag von 9 - »2 M und Nachmittag'von
3 - 6 Uhr und die folgenden Tage in ,>rneml
angeordnet worden.

Der Verkauf findet nur gegen gleick bare 3ah
lung Stat t

Bezirksgericht Krupp am 9. September 1849.



29/z
Z. 1695. (3) Nr. 2 ! l 0 .

E d i c t .
Das gefertigte k. k. Bezirksgericht macht allgemein

bekannt: Dasselbe habe liber Ansuchen des Vimon
Gouha von Krobac:, als Vormund der Agnes Tekauc,
verehelichten Koplan, einverständlich mit Johann Peiek,
die zur Vornahme der dem Letzter» gehörigen, im
Grundbuche der Pfarrhofsgült «»,!) Urb. Nr. 6 vor»
kommenden, aufZOZ fi, 20 kr. bewertheten Realitäten,
auf den 23. Juni l. I . angeordnete >. Feilbietungs,
lagsatzung sistirt, die 2 auf den 28. Jul i angeordnete
«ls »ie erste, die dritte auf den 28 August angeord.
nete als die zweite bestimmt, und zur Vornahme der
dritten d,n 25. September l. I . , Vormittag um 9
Uhr im Orte der Realität mit dem Beisatze angeord-
net, daß erst bei der 3 Feilbietungstagsatzung obige
Grundstücke unter dem Schätzungswerts werden hint-
angegeben werden.
Anmerkung . Zur ersten und zweiten Feilbietungs.

tagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.
K K. Bezirksgericht Reifniz den 19. Juni l649.

Z. ! ? l 8 . ( l ) Nr. 4298.
E d i c t .

Von dem k. k. Be^ilksgerichtt Klainbuig, als
als Reaiinstanz, wird dem unbelannt wo beft'lldlichen
Joseph Peuz und seinen unbekannien Rechtsnach-
folgern hiemit kund aemacht:

<Ks habe Andreas W'.lsa» voi, Milierseuchling,
als Rechii.nachfolger der verstorbenen M..ria W i l '
fan, geb. Peuz, uild als physischer Besitzer der «m
Giundbuche der Filialkilchengült S t . Uisula zu Mi t -
lerfeuchling »ul, Urb. Nr. 74 , Rett. Ĥ r. 4 vo,k>.'M'
menden Kaijche zu Milterfeuckling H. 3- 3«i, die
Klage auf Etsiyu„g derselben bel dirftm Ge>ichie
«nll prae». l7 . August l84c^ ein^edracht, und es
sey hierüber zni ordeutlichen «nünt, licheo Ver!)and<
wng die TagsatzUlig auf den 14. December l. ^.-
früh 9 Udr riergerichiS m»t dem Anhange dcs §
29 G. O. anber.-umt werden.

Da der Aufenlhalisorl der Getlagien unbekannt
ist, und da sie sich vielleicht außer den k. l. Liaaien
befinden, !o dat das ^erichc denslllen aus ihre l̂ e»
fahr u->d Kosten zu ih,lm Vellielcl den Hin. Io-
dann Otorn als t'ui-Hlnl- u<1 li^lum bestell', mii wel>
chem diese Rechtösachc n^ch der hi»c gellenden Gê
ticktbordnuüg ausgeführt wcrden wlrd.

^ Die l^ekliglen weiden hlevun ,̂u dem Ende er<
W innert, dannt sie enlw'der zur rechten Ieil selbst eischn

nen, oder de>n bestellten iämalor ihre Behelfe an
die Hand geden, oder sich einen andern Sachwalter
erwählen u:id cem Gericht namhasc machen, übec>
Haupt im ordnungsmäßigen Wcge einschreiten, wi^
dligens sie sich die aus ihrer Vtiabsaumung ent̂
stehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben würden.

K. K. Bezirksgericht Kraindurg am l? . Au-
gust »649.

ß 6 d i l t.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wi,d dem

unbekannt wo befindlichen Andreab Schiffler, oder
dessen gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern an-
mit bekannt gemach» :

<tö habe wider sie Anton Trebar von Sterscheu,
die Klage auf Verjähr! - und Ülloscheneiklärung der
nach^eh<l,ren, auf oem im ^rundduche der Stadt-
tamluergült Krainburg «»l, Rect. Nr. l86 ' . , er̂
sichtlichen Uederlandsacker „von Slanet" hallenden
Foldnungen, als:
l») des von den Gebrüdern Nicolms und Urban

Nakouz ausgestelllen, aul Hrn. Andrcas Scklffler
in Krainbu g lautenden Schuldscheines llciu. 4.
et, illtall. 5. Jänner 1798, pr. 600 si. !̂. W-
nebji 5 ^ Intelessen;

d) dls von Urban Ratouz an Andreas Schiff, er
in Krainbll.g a^SgefteUien Lchuldscheines ll<ia.
«t inlal,. 25'. Aplil 1802, pr. 10U si. D . W.,
nebst 5 ^ Interessen;

<') des von Uî ban .')iakouz, an Andreas Sckiffcer ln
Krambura. lauienden Schuldscheines licll». 2^. Apli l ,
ml. 7. O l l . lLU2, pc. 100 fi. D .W. , nebst 5"^
Interessen,

heuie hie>gerichls eingedrachi, w '̂sü'blr die Tagsahut'g
zur Verhanolung auf den »4. December l. ^ . früh
9 Uhr vor diesem (bericht! angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem der Aufenrhallborl des Ge^
tlaglen, so wie dessen Nechlsnachfolger unbekanm
ist, dal, da sie vieUeichi aus den k. k. <ilblar><en
abwesend s«yn dürfen, auf ilne Gefahr und Kosten
den Hti,. Johann Okorn von Krainburg zu ihrem
Oi!-2wl- 2ä gotnm ausgestellt, mil welchem diese
R'chl5,ache „ach 5tr ^ ^ die k. k. E'blande be
stimmten ^enchtkordnung ausgefühcl werden wird.

Di« Getlaglen werden dessen zu dem <snde er«
lnnt l l , daß sie aUec„<»Us zur lechttn ^ri t selbst zu
«r,che,n«n oder dem dchimmlcn Vectreler ilire Rechls'
behelfe an dieHand zu gedeci, ocer auch selbst emen
andern Vertreter zu bestellen und die,tM Gerichte
namhaft zu machen, überhauvl in illlem den ordent-
lichen Rechtsweg tinzusch.eii«« wissen mögen, wldri
gtlls sie sich dle aus ihrer Verabsäumung enistehci,.
den rechtlichen Folgen selbst beizumessen haben werben.

K. K. Hezillsgericht Krainburg am ^ i i . Au

Z. 1688. (5)

Hausrealitäten - Verkauf.
Von drm Bezirksgerichte der k. k. l^ameral-

Herrschast Lak wird bekannt gemacht:
l̂ s werde das im Grundbuch? des Stadtdo-

miniums Lak vorkommende Haus 8„l) Consc. Nr.
^2 in Lak, mit allen dazu gchörigen Wohn-und
Wirthschasts Gebäuden, dem daran anstoßenden Obst.-
undjKüchengarten, im Flächeninhalte von einem Joch
438 ^ «, den dazu gehörigen « Waloanthcilen,
und den Acckcrn mit l(j Mil l ing Anbau, aus freier
Hand öffentlich veräußert werden. Das HauS besieht
aus dem Errgeschoßc und zwei Stockwerken, worin
sich ebenerdig 5 gewölbte Keller und I Einsatz, im
ersten Stockwerke 5» Zimmer, « Küche und eine gro
ße Speisekammer, dann l Getreidmaqazin, und im
zweiten Stockwerke 4 Zimmer, l Küche und 1 ge-
räumige Speistammer befinden.

.Das Wirthschafts.Gebäude besteht aus 2 ge-
wölbten und l ungewölbten Stalle auf »6 Stück
Vieh, einer geräumigen Dreschtenne, den Stroh,
und Heubehältüissen und l Wagcnremlße; es hat
einen geräumigen Hofraum, worin sich ein aus
Quadeisteinm gemauerter Brunnen befindet, der be«
ständig Wasser'hat. Diese Hausrealität ist aus einen«
sehr besuchten Platze am Vereinignngspunkte dreier
Straßen gelegen, und zum Wirthschaftsdetriebe und
zu andern Speculations. Geschäften sehr geeignet. '

Die diißfallige Fcilbietungs. Tagsatzung wild
auf den 6. October d. I . , um l0 Uhr Vormittags ,
bestimmt.

Das Nähere erfährt man beim Hauseigen-
thümer Herrn Joseph Bergmann in Lak.

K. K. Bezirksgericht lfak am l4 September »849.

Z. »647. ft

Einladung zur Pranumcration.
V o m 1 2 . d. M . an ei-schemt in, W i e n , m i t Ausnayme des M o n t a g s , t ä g l i c h f r ü h

Der Wiener Telegraph.
Ein Blatt für das Volk, unterhaltend, belchiend, das Interessanteste der Zeit mittheilend.

Motto: »Kür Freiheit und Recht, für Kaiser und Volk!"
H a u p t l n h a l l :

Z u r W i e n e r T a gc s g eschi ch t e . — W a 5 in der W e l t vorgehl . — W a s uns N o t h t h u t ! — W a s
m a c h t d e r Z o p f ? — P^ l io ich^ K l i m w - m n c luc .yihköpfe. — Gemeines i m gemeinen Leben. — A l l -
gemnne Waschanstal t , oder: Geschwind, was gibcs Neu<b? — P r o r > , n z c h r o n i f . — Z e i t u n g f ü r
B a u e r n , — H m n m e n vom l!ai>cr. — bedanken in Hemdärme ln . — Satir ische Rippenstöße. — T e u -
selspilien sür D c n u i l z i a , ! ^ . — Polüisch > sociale Eselbbaük. — M a n m u r m e i l , mai l l i sped , man schreibt
man sagt , es s^U, oder: Wiener Zei lu^goluge^.. — H e r (Zomi . r nach Ainckwäi ts . ^ Offene .'Ilede.i lM
c-ffei.e K ö p f t . — W i e n e r l^ h r e n sp i eg e l. — A u s d r m H e r i ch l S sa a le . » 'Nadelstiche für F i n '
stcilinge. - ^ tt .uchlkugeln sür ilachlusüge. — W o ta in , man sich unterbal len? — Ep ießbü ' ^ t i l i cbe Krad«
wlnkeleien. — Radica l tS D o n n e l we i l e i . — W l e n e r G e h e i m n l ! se. — (zliaraktere. — D i e P o l i t i k
an der Snaßeiecke (eine Maue rc r i i l k . ) — (ionsti lul ioneUe Nasenstüber l m Vo-märz l lche. — S c h w a r z -
r u l y g o l d ( Z i l u n g lür r in einiges Deu,fa>lanc?.) — Kleinl iches aus den großen politischen Ze i lungen.
— Wiener ^ l a d l - - uuo Volstadige^chich:«i. — l ^ i n e i n i g e s f r e i e s , starkes Oes t e r e i c h ! — F ü r
0«e A l b e l l e r ! — D e r W.ener Ue^elaU und N i rgends , — Aus den Hlegel iah:en. — Electl ifcher J o u r -
nul Te legraph lZournalschau.) — An A l t e , dir kein ' elo hal-e-,. - Politische i iä imkanone. — Adressen
nur und ohne U luc . fch l l f i . — ^ o r l r a i l e aub ^eül Wiener i ^ ' l f s k ' ^ n . — E i n C a p i t e l f ü r d i e
D e u t s c h t a l h o l i k e n. — A n - und Aussichten. — Gegeil das Zunstwesen, ein R u f für Gewerbs f re i '
he i t ! — J u d e n « E m a n z i p a t i o n . — R u h r , O r d n u n g u n d S i c h e r h e i t . — ttebrnsläulle be»
ru'hmter und u,»berühmter M a n n e r . — I n S u l b a l ena n g e l ege n he i l e n. — Kuriosi täten aus aUe.l
Weltgegenden. — P r e d i g t e n s ü r a l l e R e l i g i o n s b e k e n n t n i s s e — Randglossen des Dorfba»
ders über die Gesetze. — ^ i a 1 i 0 n a lg.» r o e i , z e i t u >» q. — H a l i s ' I o r g l im Hrack. — D e r W i e n e r
D o n J u a n . — Wiener Plomei ladenzci tu i lg (ein M o d v b l a l : . ) — D i c A U a r m t r o m m e l , sel lung für
R e r o l u t t o n e n , Volksaufs iande, K r a w a l l e u , d Ka^eninus i te i , . _._ P^lilische und unpolitische Dorfgeschlch' ^ M
ien. — F r e i h e i t , lÄleichhei i , Brüoer l l ch te i t . — (Zhinesisches im gewöhKlichen Leben. — W i r b i t t e n ^ W
u m u n s e r t ä g l i c h e s ^ r o d u n d K l e i s c h ( W i c n r r S a t z u n g s - ^ r i i i l e n . ) — Kleine Ä o b h e i i e i . ^
D e r W i e n e r ^ r i e 0 e n s r i ch l e r. ( ^ i n e Ver iö l )nung5st !mme.) — b i l l i g u n d g / u t ! (GewölbS^
lomro l l e lü'r Kausiustige. — H u r V o l k s b i l d u n g ! — Gut lasten in die ^ukunf : . — D u s Vereins«
und Versammlungs lcch ! . — V o m östeirtichisa)en Rcichsia^e. — Aus dem Wiener Gemt inderathe. - >
H a n d l u n g s z e i t u n g . — W a s gib ls zu sehe»? — H / i l l g ist d a s E i g e n t h u m ! Eine S t i m m «
gegen den K o m m u n i s m u s . ) — i^ laue Mon lagsze i l u . l g für Handwerker . — Wiener Cha r i va r i . — D i e
^eufzeraUee. (Hei lung ,ür ülele- ioe.) — O p p o s i t i o n ! — ^ i n M ' l t e l reich.zu werden. — D e r HauS-
D o c i o r . — W i e n e , ä.i 0 l l s h c , l l r f l i r K u n s , , M u s i k u n d L i t e r a t u r . — D e r Börs ianer . ^
Indust r ie l le und gewerbliche W a l h a l l a . — D e r L o i t o ' ^ o l l e k i a n t . — D e r W i e u e « T h ea 1 e r^ T e l t «
g r a p h . — D a 5 0 e u l s c h e U l , i v c c s a l - T h ea ce 1 g escha f , b » B u r e a u . — Der Wiener F emdlN '
zühler. — Wc^we:se> Nir He i ra l (s lus t i ^e . - » D e r Todtenan^eiger. — Anzeigcblatt für Al les und für
Jedermann.

Dringende Bltte an das Publikum!
E,n V o l k ü b l a t t , das alle Interesse v e i l i e l e i l , und allen z^ l ce iu . i gen und Wü'nschen entsprechen ftl^,

kann lnchr durch einen engen Kre is von M i c a r b i i i e l l i geschrieben w e i d e n ! W a S im Volke durcka/e i f^
so l l , mufj aus dem Volke seilst eü lsp l ingen, und nicht in einem Redacl ions « B u r e a u ei funden werd l^ -
— W i r l a d e n d a h e r A l l e z u r M i ca rb e i i e r schas l f ü r u n s e r B l a t t e i n ! — i l l l e s , was ^
W a h r h e i t und Lelbstanschauung ^e r i i h t , soll u>s w i l l kommen seyn, und seinen Platz in den Spa l t en "","
s«reö B l a t t e s f inden. W i r dinen den neuengaginen M i i a rbe i t e r » P u d l i k n m " um freundliche T h e i l t l ^ " ^

D e r u n ü n i c h t s c h r e i b e n w i l l , f i n d e t u n s e r R e d a c l i o n S b u r e a u u o n f r ü h ^ ^
A b e n d s 5 U h r z u r m ü n d l i c h e n M i t t h e i l u n g o f f e n .

Veran twor t l i che r Redacteur : M i l r c d a c t e u r e :

Adalbert Prix. Gruft Nose. I . P. Lyser.
D e r « W i e n e r T e l e g r a p h " erscheint , m i t A u s n a h m e des M o n t a a s , t ä q l i c h f r ü h , D ins tag

u n d F r e i . a g s m i t der ausschl ießl ich n u r den In te ressen der B ü k n e n - u n d M u s i k w e l t p t w i d m e i e n B e n a g
„ T h e a t e r - T e l e g r a p h , « w e l c h e r , da er die Anze igen a l i e r m D e u t s c h l a n d bestellenden s o l ' d e
T h r a i c i g e s c h a f t s b u l e a u r en tha l t en w i r d , e in Un i ve r sa l > W e g w e i s e r f ü r die deutschen B ü h n e n o o r s t ä n d , " »
K ü n s t l e r seyn so l l .

'^ ie u e i n t r e c e n d e v i e r t e l i ä h r i g e P r ä n u m e , a n t e n e r h a l t e n d i e B l a t t e r v 0 m
S e p t e m b e r b i s l . O c t o b e r g r a t i s . . . , „

F ü r A u s w ä r t i g e v i e c t e l j ä h i i g 2 fl., h a l l ' j ä h ' i g 4 f l . , u n d g a n ; j ä h r i g » si. (5. M , u m " " ^ ^
P eis die A b o n n e n t e n das i ü l a t l s a m m t B e i l a g e an jedem E r s c h e i n u n g s t a g e du rch die Pos t zua ,e ,e "v^
e r h a l t e n . A u s w ä r l i g e P 1 ä ' n u m e r a n t e n bel ieben die B c i l r a g e i n n i c h t z u s l a n k ' l e N
t r i e f e n , jedoch m i t der B e m e r k u n g : » P r a n u m e r a s i 0 n ft b e t r a g " a n das R e d a . t i o n s b u i e a u emzMe ^

g ü r s A u s l a n d ist der W i e n e r T e l e g r a p h sa inmt B e i l a g e bei den b e m s s c n d e n P o s t ä m t e r n z
b e s t e l l e n , u n d durch diese zu b e g e h e n .

P r ä n u m e l a n t e n i n d e n P r o v i n z e n e r h a l t e n d a s B l a t t noch a m E r s c h e i n u n g s t a g e .
W e r a l s h a l b j ä h r i g e r P r ä n u m e r a n t i n r d i e Z e i l v o m l 0 . S e p t e m b e r ^

b i s E n d e M ä r z ! U 5 0 e i n t r i t t , e r h a l t d i e o o m >. A p r i l d . ? . b i s 3 0 . A u g u » l e r i
n e n e n B l ä t t e r d e s « W i e n e r T b ea t e r < T e l e g r a p h e n " g r a t i s . .

Einzelne Blätter kosten I kr. C. M . - Verschleißer ech l̂ten 2U P^cent Nachlaß. ^ ^
Mit diesem Journale bleibt das seit »9 Jahren bestehende Pnuat - und <xs b<«

?ldalb er t P r i r (Laungrube an der Wien, neben dem Tracer Nr. 28) in "'aster ^ e r v m ^ . » . ^ ^ ^
sorgl die Vermilllung von «ngaqemrnls und Gastspielen, übernimmt den Delic " " ' , ^ , ^ / ^ 7 « für
u s. w. für eine billige Provision, oder kauft dieselben mit dem ausschließl'chc" ^ '9 ^ ^ ^^ . ^^ He«
ganz Deutschland, besorg! Dienstpläye, Nealüä'en. Verkäufe und Darleihen ' " g'°v Uulsatzt
"ragen gegen genügende SichersteUung, übernimmt dle Verfassung aller erlaubten ,a>n>..^
u:̂ d besorgt Musik» n»d andere (^opilungen zu sehr billigen Preisen.


